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Sie lesen in dieser Ausgabe:
Highlights der Stadtteilpilo-
ten im vergangenen Jahres

Der Chor CANTICO CHEMNITZ 
lädt zum Mitsingen ein!

Eine Dampflok an der Chem-
nitzer Zentralhaltestelle

Müll und Verunreinigungen in
Hilbersdorf

Für wertvolle Kinder eine 
Schule mit Werten

Spatenstich in Ebersdorf

Kulturbegleitung: Chemnitz 
als Kulturhauptstadt für alle

Eine Dampflok an der 
Chemnitzer Zentralhaltestelle

2025 ist das Jahr, in dem Chemnitz 
den Titel „Kulturhauptstadt Euro-
pas“ tragen darf. Die dazugehöri-
gen Feierlichkeiten wurden am 18. 
Januar mit einem Eröffnungswo-
chenende eingeläutet.
Ein besonderes eisenbahntechni-
sches Highlight war der sogenannte 
„Loktransport“. Zu diesem Zweck 
wurde die in Chemnitz gebaute 
Dampflok „Hegel“, die sich heute im 
Besitz des Verkehrsmuseums Dres-
den befindet, von ihrem Standort 
am Schauplatz Eisenbahn in Chem-
nitz-Hilbersdorf mithilfe eines Tief-
laders in die Chemnitzer Innenstadt 
gebracht und dort ausgestellt.
Am späten Nachmittag folgte als 
Programmpunkt der eigentliche 
„Loktransport“: Die Lok wurde 
auf den Schienen der Chemnitzer 
Straßenbahn von mehreren Teams 
von der Zentralhaltestelle bis zur 

Kreuzung an der Brückenstraße gezogen. 
Diese Aktion sollte symbolisch an die his-
torischen Transporte erinnern, die einst von 
der Sächsischen Maschinenfabrik (SMF), 
vormals Richard Hartmann AG, durchge-
führt wurden. Mehr dazu auf Seite 7.

Zahlreiche Gäste verfolgten das Lokziehen. 
(Fotos: Maximilian Thieme)
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Neu im Bürgerhaus: 
Beim Kreativtreff gemeinsam seinem Hobby frönen

Das Bürgerhaus Brühl-Nord lädt ab so-
fort jeden zweiten und vierten Donners-
tag im Monat ab 9:30 Uhr zum Kreativ-
treff ein. In geselliger Runde kann jeder 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee seinem 
Hobby frönen. Von Handarbeiten wie z. 
B. stricken, häkeln oder klöppeln über 
basteln, puzzeln und rätseln bis hin zu 
lesen, dichten, singen oder zeichnen ist 
alles möglich. Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. Selbst begeisterte Le-
seraten kommen bei einer Unterhaltung 
über ihr Lieblingsbuch, aktuelle Neu-
erscheinungen und Geheimtipps auf ihre 
Kosten. 
Die benötigten Utensilien zur Ausübung 
der jeweiligen Tätigkeit sind bitte selbst 
mitzubringen. Auch die entsprechenden 
Kenntnisse sollten vorhanden sein, da 
keine Anleitung erfolgt. Der ein oder 
andere Kniff kann aber sicherlich in der 
Gruppe ausgetauscht werden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Einfach 
vorbeikommen! Gute Gespräche mit 
Gleichgesinnten sind garantiert.
Die nächsten Termine für den Kreativ-
treff sind am 13. und 27. März sowie 10. 
und 24. April, jeweils ab 9:30 Uhr.
Auch im Frühjahr heißt es einmal monat-
lich wieder „Gemeinsam gesund kochen“ 
im Bürgerhaus. Jeden zweiten Mittwoch 
im Monat werden ab 10 Uhr leckere Ge-
richte in Gemeinschaft zubereitet und 
anschließend zusammen genossen. Die 
nächsten Kurse finden am 12. März und 
am 9. April statt. Die Teilnehmerzahl 

ist begrenzt. Anmeldungen sind bis Montag in derselben Woche telefonisch unter der 
Nummer 0371 44 92 77 möglich.
		  Franziska Engelmann

Die nächste Redaktionssitzung ist am 
13. März 2025 um 10 Uhr im Bürgerhaus.
Der nächste Redaktionsschluss ist der 
04. April 2025.

i m  B ü r g e r h a u s  B r ü h l - N o r d

Essen in Geselligkeit

Frühstück
jeden dritten Freitag im Monat

ab 9.30 Uhr

Für einen Unkostenbeitrag von 4 € können Sie 
so viel essen und trinken, wie Sie wollen

(solange der Vorrat reicht.)

jeden Montag & Donnerstag
ab 11 Uhr

(von HOT Menü)

Speiseplan im Bürgerhaus erhältlich

weitere Informationen erhalten 
Sie unter Tel.:  0371 449277

Mittagessen

Neue Arbeit Chemnitz e.V. | Bürgerhaus Brühl-Nord | Müllerstraße 12 | 09113 Chemnitz

Gemeinsam schmeckt`s einfach besser!
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Am 8. Mai kommen der „Nischel“ 
und seine Schöpfer zu Wort

Filmfans sollten sich bereits den 8. Mai 
vormerken. Dann verwandelt sich das 
Bürgerhaus Brühl-Nord erneut in ein 
temporäres Kino. Ab 17 Uhr präsentiert 
der Senioren-Filmclub Chemnitz seine 
30-minütige Dokumentation über das 
Karl-Marx-Monument. Damalige Planer 
und Handwerker erinnern sich in dem 
Streifen an die Entstehung des Chem-
nitzer Wahrzeichens, das im Volksmund 
liebevoll „Nischel“ genannt wird. Dank 
Computeranimation kommt der 1971 ein-
geweihte Marx-Kopf auch selbst zu Wort. 
Darüber hinaus wird der Filmclub an 
diesem Abend ein weiteres seiner Wer-
ke zeigen, dessen Inhalt allerdings noch 
nicht verraten wird. Zwischen den beiden 
Dokumentationen ist eine kurze Pause 
mit kleinem Imbissangebot geplant. Der 

Chemnitzer Senioren-Filmclub DOKU 
besteht aus sieben ehrenamtlich tätigen 
Hobbyfilmerinnen und -filmern, die seit 
2014 ihre Heimatstadt und deren Ge-
schichte dokumentieren. 
Alle stadtgeschichtlich interessierten 
Personen sind herzlich zu der Vorfüh-
rung am 8. Mai in das Bürgerhaus Brühl-
Nord (Müllerstraße 12, 09113 Chemnitz) 
eingeladen. Die Veranstaltung beginnt 17 
Uhr. Der Eintritt ist frei; um eine kleine 
Spende wird gebeten. Aufgrund begrenz-
ter Platzkapazitäten ist eine Anmeldung 
per E-Mail an info@buemue12.de oder 
telefonisch unter 0371 44 92 77 empfeh-
lenswert.

Franziska Engelmann

• apparative und klassische
Kosmetikbehandlungen

• Naildesign • Fußpfl ege 

Further Str. 30 • 09113 Chemnitz
Tel.: 0176.46553004

kontakt@kosmetik-hautgefühl.de
www.kosmetik-hautgefühl.de

Ihr Kosmetikstudio

Informatives

Einladung Stadt-
teilrunde

Gern möchte ich mich mit Ihnen über das 
Geschehen in den Stadtteilen Hilbersdorf 
und Ebersdorf unterhalten, Sie über Aktuel-
les wie Baumaßnahmen, Fördermöglichkei-
ten und Veranstaltungen informieren sowie 
Ihre Anregungen oder Hinweise aufnehmen. 
Daher lade ich Sie herzlich zur Stadtteilrun-
de am 17. März um 16 Uhr am Schauplatz 
Eisenbahn (Güterschuppen), Frankenberger 
Straße 172, 09131 Chemnitz, ein. Im An-
schluss daran findet vor Ort gegen 17 Uhr die 
AG Stadtteilfest Hilbersdorf/Ebersdorf statt. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 0151 57 21 94 65 oder per E-
Mail an gwk-heb@neue-arbeit-chemnitz.de. 
Gemeinwesenkoordinatorin Tatjana Schweizer
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Highlights des vergangenen Jahres
Liebe Bewohner und Bewohnerinnen der 
Stadtteile Brühl, Hilbersdorf und Ebersdorf,
bevor wir uns dem noch jungen und aufregen-
den Jahr 2025 widmen, möchten wir zunächst 
mit euch einen Blick auf das vergangene Jahr 
werfen – insbesondere auf die Highlights un-
serer Statistik: Insgesamt hatten wir im letzten 
Jahr mit 4.343 Chemnitzern Kontakt und mit 
1.589 Personen davon ein Gespräch geführt. 
Dank vieler vor allem niedrigschwelliger Ak-
tionen und Veranstaltungen, die wir selbst 
organisieren oder an denen wir teilnehmen, 
haben wir einen guten Zugang zu einer brei-
ten Stadtgesellschaft. Dabei nehmen wir die 
Anliegen, Meinungen und Belange der Bürger 
auf – im vergangenen Jahr konnten so 1.512 
Bürgeranliegen von uns bearbeitet werden, 
die wir zum einen direkt klären konnten, zum 
anderen auch an andere Stellen in der Stadt 
verwiesen haben. Ebenfalls ein guter Zugang, 
um mit den Menschen in unserer Stadt ins Ge-
spräch zu kommen, sind unsere Stadtteilspa-
ziergänge, bei denen wir verschiedene Orte 
und Akteure in der Stadt anlaufen, die ihre 
Stelle dann selbst vorstellen. Vor allem viel 
genutzt wird dieses Angebot von Trägern, die 
Integrationskurse für Menschen mit Migrati-
onshintergrund anbieten. Hierbei liegt der Fo-
kus darauf, erste Möglichkeiten zum Kontak-
te knüpfen, Sprache üben oder Angebote der 
Beratung vorstellen. Auch unser Beratungs-
angebot, das bis zum Ende letzten Jahres im 
CityContact auf der Bahnhofstraße stattfand, 
trug wesentlich dazu bei. Dort hatten wir mit 
insgesamt 785 Personen Kontakt und mit 694 
Personen davon haben wir ein (Beratungs-)
Gespräch geführt, in dem wir den Menschen 
beim Ausfüllen kleinerer Anträge geholfen, 
Briefe erklärt oder gemeinsam Termine ver-
einbart haben. Das zeigt deutlich, dass ein 
großer Bedarf an einem niedrigschwelligen 
Beratungsangebot ohne vorherige Terminver-
einbarung im Stadtteil Zentrum besteht – vor 
allem in der migrantischen Community, was 
unsere statistischen Daten bestätigen: Die 
meiste Hilfe haben wir für Menschen aus Sy-
rien, der Ukraine und Afghanistan geleistet. 
Dabei ging es am häufigsten um die Themen 
Leistungsbezug, Kultur und Freizeit, Integra-
tion und Versorgung im öffentlichen Raum. 
Außerdem haben wir die Menschen nach ihrer 
persönlichen Zufriedenheit im Stadtteil ge-
fragt, die im Zentrum generell recht hoch ist. 
Fun Fact: Zugezogene sind wesentlich glück-
licher in ihrem Stadtteil als Menschen, die in 
Chemnitz geboren wurden. Und wie zufrie-
den seid ihr in eurem Stadtteil? Das könnt ihr 
uns auch gerne online mitteilen. Schaut doch 
mal auf unserer Website www.stadtteilpiloten.
de unter Beteiligung vorbei oder scannt ein-
fach den QR-Code.
Doch schauen wir nun, was uns in nächster 
Zeit erwartet. Zuerst können wir euch mit 

großer Freude mitteilen, dass wir einen neuen 
Ort für unsere Verweisberatung finden konn-
ten. Seit dem 13.01. sind wir immer montags 
von 14-17 Uhr im Stadtteilbüro des Reitbahn-
viertels wieder für euch da! Am 05.03. findet 
der jährliche Chemnitzer Friedenstag auf dem 
Neumarkt statt. Hier wird es den ganzen Tag 
über ein buntes Programm geben, also seid 
gespannt und kommt vorbei. Natürlich finden 
auch dieses Jahr wieder unsere Tratsch-Trö-
del-Treffs statt – immer am letzten Freitag im 
Monat von 15-18 Uhr und immer an wech-
selnden Orten. Unser kostenloser Flohmarkt 
macht am 28.03. Station im Chemnitz Open 
Space auf der Brückenstraße 11 (hinter dem 
Nischel). Ihr könnt Tauschsachen mitbringen, 
kostenlos Dinge mitnehmen oder einfach bei 
einem Kaffee oder Tee mit uns ins Gespräch 

kommen. Wir freuen uns, euch kennenzuler-
nen oder wiederzusehen! 
Bis bald, euer Team Zentrum – Attila & Tine

Brühl
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Das Bürgerbudget der Bürgerplattform Chemnitz-Mitte im Jahr 2024 
42 Projektanträge beriet die ehrenamtlich 
arbeitende Steuerungsgruppe in sieben Sit-
zungen. Über fünf Projektanträge wurde 
aufgrund der kurzen Zeitspanne zwischen 
Einreichung und geplantem Durchfüh-
rungsbeginn im Umlaufverfahren ent-
schieden. Ein Projektantrag wurde nach 
positiver Beschlussfassung seitens des 
Gremiums durch die Einreicher aufgrund 
anderweitig nicht bewilligter Fördermittel 
wieder zurückgezogen. Eine Projektförde-
rung wurde zurückgestellt und die Steue-
rungsgruppe bat die Einreichenden um 
diverse Konkretisierungen zur Umsetzung 
der Idee. Da diese nicht erfolgten, wurden 
keine Fördermittel ausgereicht. Ein Pro-
jektantrag entsprach nicht den Kriterien 
der Förderrichtlinie für das Bürgerbudget 
und wurde abgelehnt. Im Laufe des Jah-
res kamen noch circa 30 weitere E-Mail-
Beratungen, telefonische und persönliche 
Gespräche bezüglich der Fördermöglich-
keiten für diverse Projektideen hinzu, die 
aber aus verschiedenen Gründen nicht in 
eine Antragstellung mündeten. Somit wur-
den letztendlich 44 Projekte im Einzugs-
gebiet, also in den Stadtteilen Zentrum, 
Bernsdorf, Lutherviertel, Kapellenberg 
und Altchemnitz, umgesetzt. Bewilligt 
wurden Mittel in Höhe von rund 73.500,00 
Euro. Die Projektträger brachten weitere 
171.500,00 Euro durch Eigenleistungen, 
Spenden, Einnahmen oder andere Förder-
mittel ein. Die Gesamtsumme der durch-
geführten Projekte beläuft sich somit auf 
245.000,00 Euro. 26 Vereine, Initiativen 
oder Einzelpersonen stellten erstmalig ei-
nen Antrag auf Förderung aus dem Bürger-
budget. Damit wird der Trend aus den Vor-
jahren fortgesetzt und zeigt, dass sich das 
Angebot sowie die damit verbundene nied-
rigschwellige Fördermöglichkeit bei den 
Stadtteilakteuren immer größer werdender 
Beliebtheit erfreut. Dass die Projektträger 
verantwortungsvoll mit den bewilligten 
Geldern umgehen, belegen die eingereich-
ten Abrechnungen. Bei circa jedem 4. Pro-
jekt wurden nicht benötigte Fördermittel 
zurückgegeben. Dank dieser sogenannten 
Rücklaufgelder konnten auch noch im 4. 
Quartal kurzfristig eingereichte Projektan-
träge beraten und bewilligt werden. Es lie-
gen bis dato noch nicht alle Verwendungs-
nachweise vor, da der letzte Abgabetermin 
der 15. Februar 2025 war. Nach aktuellem 
Stand wurden von dem ursprünglichen 
Budget in Höhe von 73.514,21 Euro circa 
1.700,00 Euro nicht verbraucht und flie-
ßen in den Haushalt der Stadt Chemnitz 
zurück. Finanziert wurden unter anderem 
Stadtteilfeste, Konzerte, Tanz- und Mu-
sikfestivals sowie in seiner Anfangsphase 
ein generationenübergreifender Kiezchor 

   

 

 

Freiwillige gesucht 
Aktuelle Angebote für Ihr freiwilliges  
Engagement in Chemnitz 
 
Senior in School / Mediator 
Als SchulmediatorIn bieten Sie einmal in der Woche Kindern und Jugendlichen einen 
geschützten Raum und ermöglichen vertrauensvolle Gespräche zur Konfliktlösung. Als 
Voraussetzung ist ein reicher Erfahrungsschatz gewünscht und die kostenlose Teilnahme an 
der dreitägigen Mediationsausbildung, die im März und April 2025 stattfindet. 
 
Helpline 
Die Helpline ist eine rund um die Uhr erreichbare Hotline für Menschen Notsituationen in 
Sachsen und bietet Unterstützung, wenn der Notruf bei 112 oder 110 aufgrund der 
Sprachbarriere nicht hilft. Freiwillige sprechen Deutsch in Kombination mit mindestens einer 
weiteren Sprache (z.B. Arabisch, Englisch, Russisch, Ukrainisch, Dari/Farsi, Spanisch). Aktuell 
gibt es Bedarf  
 
Pflege und Aufarbeitung historischer Eisenbahnfahrzeuge 
Gesucht wird Mithilfe bei der Aufarbeitung eines historischen Wagenzuges, Montage- und 
Demontagearbeiten, Entrostungsarbeiten und Aufarbeitung von Einzelteilen. 
 
Helfende für das Projekt Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 
Es wird weiterhin Hilfe für verschiedene Projekte der Kulturhauptstadt benötigt. Es gibt 
aktuelle Veranstaltungen und Tätigkeiten, bei denen Sie sich einbringen und die 
Kulturhauptstadt unterstützen können.  
 
Hausmeister bei Gartenarbeit und Reparaturen unterstützen 
Die Integrationseinrichtung „Schmetterling“ sucht Hilfe für die Pflege und Bepflanzung des 
Gartengeländes. Auch sollen kleinere Reparaturen mit den Kindern durchgeführt werden. 
 
Kinder- und JugendtelefonberaterIn 
In der Telefonberatung können sich freiwillige engagieren und etwa 8 Stunden im Monat 
jungen Menschen helfen. Vorausgesetzt werden Freude am Zuhören, Interesse an den 
Anliegen und Sorgen Heranwachsender, psychische Stabilität, Einfühlungsvermögen sowie 
grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem PC. Die Ausbildung hierfür beginnt am 7. März. 
 
Nähere Informationen und Kontakt: 
Caritasverband für Chemnitz und Umgebung e. V. 
Freiwilligenzentrum 
Reitbahnstraße 23 Ɩ 09111 Chemnitz 
Tel.: 0371 83 44 56 71 
E-Mail: fwz@caritas-chemnitz.de 
www.freiwilligenzentrum-chemnitz.de 

auf dem Brühl. Nun sind die Sangesfreu-
digen bereit, sich in das kulturelle Leben 
der Stadt einzubringen. Aber auch die Be-
teiligung der Jüngsten wurde unterstützt. 
Im Rahmen des Projektes „Kinderpara-
dies in Aktion“ wurde den Wünschen der 
Kinder folgend der öffentlich zugängliche 
Vorplatz der Kita „Kinderparadies“ auf der 
Clara-Zetkin-Straße 1 künstlerisch gestal-
tet. Jetzt zieren ein auf den Boden gemaltes 
Bewegungsspiel und eine Spielhütte den 
Ort. Sie machen das Warten der Kinder, 
während die Eltern beispielsweise noch im 
angeregten Austausch sind, kurzweiliger. 
Für 2025 sind bereits die ersten Anträge 

gestellt. Die Steuerungsgruppe wird also 
auch die kommenden zwölf Monate die 
schöne Aufgabe haben, sich mit den vielen 
Ideen der Stadtteilbewohner zu befassen 
und weitere Initiativen, Vereine, aber auch 
kreative Einzelpersonen kennenzulernen. 
Wenn Sie Fragen, Anliegen oder Ideen für 
Projekte haben, wenden Sie sich bitte an 
die Koordinatorin der Bürgerplattform.

Sie erreichen Frau Jacqueline Drechsler 
telefonisch unter 01520 831 7911 oder per 
E-Mail: info@buergerplattform-chemnitz-
mitte.de.
Text: Kerstin Drechsel

Brühl
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Der Chor CANTICO CHEMNITZ lädt zum Mitsingen ein
Unser Chor CANTICO CHEMNITZ wurde 
2015, damals noch unter dem Namen „Neue 
Westsächsische Chorvereinigung“, von 15 
sangesfreudigen Sängerinnen und Sängern 
gegründet. Ziel war es, einen „neuen“ Chor 
ins Leben zu rufen, dessen Repertoire so-
wohl klassische Chorliteratur als auch 
Chorsinfonik umfasst.
Als Chorleiter konnte Professor Georg 
Christoph Sandmann gewonnen werden. 
Von Beginn an setzte er sich das Ziel, 
den Chor von einer reinen Blick- zu einer 
Hör- und Singgemeinschaft zu formen. 
Mit akribischer Genauigkeit und hoher Er-
wartungshaltung fordert und fördert er die 
Sängerinnen und Sänger in den Proben 
– mit Erfolg, denn diese intensive Arbeit 
zahlt sich in unseren Konzerten aus. Da-
bei kommt auch der Humor nicht zu kurz: 
Kreativ im Sprachgebrauch, erfindet Herr 
Sandmann immer wieder neue Wörter und 
sprachliche Bilder, die in keinem Wörter-
buch zu finden sind. Sie helfen uns nicht nur 
bei der Interpretation der Musik, sondern 
sorgen auch für eine aufgelockerte und mo-
tivierende Probenatmosphäre.
Unser Repertoire umfasst eine große An-
zahl an a-cappella-Chorsätzen, aber auch 
Songs mit Klavierbegleitung. Eine be-
sondere Herausforderung sind die jährlich 
stattfindenden Passionskonzerte, die wir 
gemeinsam mit einem Projektchor aus dem 
westsächsischen Raum zur Aufführung 
bringen. Dabei werden wir vom Collegium 
Musicum Werdau e.V. begleitet.
Seit vergangenem Jahr bereiten uns auch 
Bearbeitungen bekannter Lieder im Stil 
verschiedener Komponisten große Freu-
de – diese halten für das Publikum stets 
unerwartete, klangliche Überraschungen 
bereit. Herr Sandmann hat daran ebenfalls 
Gefallen gefunden und neue Bearbeitungen 
erstellt. So erklingt in unseren Konzer-
ten beispielsweise die „Forelle“ von Franz 
Schubert im Stil des „Halleluja-Chors“ von 

Georg Friedrich Händel oder als „Forelle 
von Sevilla“ nach Rossini.
In diesem Jahr stellen wir uns einer neuen 
Herausforderung: ein Gemeinschaftskon-
zert mit dem Hutholz-Chor Chemnitz e.V. 
Unter der Überschrift „Beethovens Töne 
– Europas Kultur – Chemnitz 2025 – ein 
kreativer Dreiklang“ gestalten wir ein Pro-
gramm, in dem beide Chöre eigene Stücke 
vortragen, aber auch einige Lieder gemein-
sam singen.
Neben der Musik spielt auch die Gemein-
schaft in unserem Chor eine große Rolle. 
Eine jährliche Wanderung, ein Sommer-
fest sowie eine Weihnachtsfeier sind fes-
te Bestandteile unseres Vereinslebens. In 

Brühl

den vergangenen Jahren haben sich viele 
Freundschaften entwickelt, die unseren 
Chormitgliedern das Gefühl geben, in 
schwierigen Zeiten nicht allein zu sein.
Unsere Proben finden dienstags von 18:30 
Uhr bis 21:00 Uhr im Raum „Stadtpark“ des 
SenVital statt und sind aus unserem Leben 
nicht mehr wegzudenken. Derzeit singen 
45 aktive Mitglieder mit – doch wir freuen 
uns über neue Sängerinnen und Sänger, die 
unsere Gemeinschaft bereichern möchten.
Ein „Schnuppern“ ist jederzeit, auch ohne 
vorherige Anmeldung, möglich.
Wir freuen uns auf viele neugierige Sänge-
rinnen und Sänger!
Text: Matthias Mach

Chor Cantico Chemnitz. (Foto: Matthias Mach)
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Eine Dampflok an der Chemnitzer Zentralhaltestelle
Lokomotivtransporte in Chemnitz
Die Lok „Hegel“ wurde 1886 in der Säch-
sischen Maschinenfabrik in Chemnitz ge-
baut und hat daher eine enge Verbindung 
zur Stadt. Die Werkhallen der Fabrik be-
fanden sich jedoch abseits der Bahnlinie. 
Trotz des florierenden Lokomotivbaus ver-
fügte das Unternehmen lange Zeit über 
keinen direkten Bahnanschluss.
Um die fertiggestellten Lokomotiven aus-
liefern zu können, wurden sie zunächst 
teilweise zerlegt und später im zusammen-
gebauten Zustand mit schweren Fuhrwer-
ken zum Chemnitzer Hauptbahnhof trans-
portiert. Diese aufwendigen Transporte 
waren spektakulär: Bis zu 32 Pferde wur-
den benötigt, um eine Lokomotive durch 
die Stadt zu ziehen – eine wohl einmalige 
Praxis in der europäischen Lokomotiv-
baugeschichte. Erst nach 1900 erhielt die 
Fabrik schließlich einen eigenen Gleisan-
schluss, wodurch die aufwendigen Trans-
porte überflüssig wurden.
Um die Erinnerung an diese besonderen 
Loktransporte wachzuhalten, gab es be-
reits in den Jahren 2000 und 2009 Nach-
stellungen. Auch damals wurde die Lok 
„Hegel“ auf einem Tieflader durch die 
Stadt transportiert, teils sogar von Pferden 
gezogen. Unser Dank gilt dem Verkehrs-
museum Dresden und der Kulturhauptstadt 
Chemnitz für die gute Zusammenarbeit.
Rückblick: Rauhnacht – Jahresab-
schluss 2024
Unsere beliebte Rauhnacht lockte zahl-
reiche Besucher an den Schauplatz Eisen-
bahn. Knapp 800 Gäste fanden den Weg zu 
uns und erlebten einen stimmungsvollen 
Abend voller besonderer Momente.
Bei knisterndem Feuer, heißem Glühwein 
und köstlichen Crêpes verbrachten vie-
le Besucher eine unvergessliche Zeit. Ein 
besonderes Highlight waren die beeindru-
ckenden Lokomotiven in unserem Rund-
haus, die zahlreiche Bewunderer anzogen. 
Auch unsere Modellbahn erfreute sich gro-
ßer Beliebtheit und begeisterte sowohl jun-
ge als auch ältere Eisenbahnfans.
Ein weiteres Highlight war die Mitfahrt 
auf unserer Feldbahn, die für viele Gäste 
das absolute i-Tüpfelchen des Abends dar-
stellte.
Ausblick auf das Jahresprogramm 2025
Auch im Jahr 2025 hat der Verein Sächsi-
sches Eisenbahnmuseum e. V. wieder ein 
umfangreiches Programm mit Sonderfahr-
ten im historischen Museumszug vorberei-
tet. Hier ein erster Überblick:
22. März – „Frühlingsduft und Dampf-
wolken: Ein Abenteuer nach Chodová 
Planá“
Mit unserem Dampfsonderzug 35 1097 
geht es von Chemnitz aus auf eine unver-

gessliche Fahrt durch das Erzgebirge und 
das Vogtland nach Chodová Planá (Tsche-
chien).
29./30. März – Saisoneröffnung am 
Schauplatz Eisenbahn
Der Winter neigt sich dem Ende zu, und 
wir starten voller Vorfreude in die Saison 

Hilbersdorf

2025! Erleben Sie Eisenbahn in all ihren 
Facetten – von historischen Dampfloks bis 
hin zu beeindruckenden Modelleisenbah-
nen.
Weitere Informationen & Buchung: 
www.sem-chemnitz.de/event
Text: Maximilian Thieme

Lokziehen an der Zentralhaltestelle. (Foto: Maximilian Thieme)
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Leseranliegen: Müll und Verunreinigungen in Hilbersdorf – Was tun?
Einwohner von Chemnitz sind stolz auf 
ihre Stadt, besonders jetzt, wo sie sich als 
Europäische Kulturhauptstadt 2025 prä-
sentiert. Doch in einigen Stadtteilen gibt es 
Herausforderungen, die das positive Bild 
trüben – darunter Müll, Dreck und Hunde-
kot auf Gehwegen und in Vorgärten.
Ein Leser, der mit seiner Frau vor zwei Jah-
ren nach Chemnitz gezogen ist, hat sich mit 
genau diesem Anliegen an uns gewandt. 
Sie haben sich in der Orthstraße niederge-
lassen, vor allem wegen der schönen Archi-
tektur des Viertels. Doch der Anblick von 
wochen- und monatelang liegengebliebe-
nem Müll sowie zunehmenden Hundehau-
fen sorgt für Verärgerung und Frust.
„Wir haben uns sehr gut eingelebt und 
fühlen uns wohl. Aber der viele Müll und 
Dreck auf den Gehwegen und in den Vor-
gärten ist ein Ärgernis. Besonders be-
troffen ist die linke Seite der Orthstraße 
von der Frankenberger Straße kommend 
sowie die Rückseite des Nettomarktes an 
der Margaretenstraße (Florastraße) – dort 
wurde nach einem halben Jahr endlich auf-
geräumt.“
Er stellt zudem fest, dass manche Häuser 
stets sauber und gepflegt sind, während an-
dere von Müll und Unrat gezeichnet sind. 
„Es scheint so, als würden dort, wo die 
Besitzer selbst wohnen, kaum Verunreini-
gungen zu finden sein. Das zeigt doch, dass 
man es mit Verantwortungsgefühl und En-
gagement zu tun hat“, so der Leser.
An wen richtet sich die Verantwortung?
Der Leser hat sich bereits an Hausverwal-
tungen und das Ordnungsamt gewandt – 

jedoch ohne spürbare Verbesserung. „Der 
Müll kommt von den Menschen, die hier 
wohnen oder sich aufhalten. Also muss 
man sie direkt ansprechen.“
Doch wie kann man die Anwohner dazu 
bewegen, mehr Verantwortung für ihr 
Viertel zu übernehmen? Wie kann man 
Menschen aktivieren, gemeinsam Ordnung 
zu schaffen und zu bewahren?
Mögliche Lösungen für ein sauberes Hil-
bersdorf
•	 Gemeinsame Putzaktionen organisie-

ren
•	 Ein „Sauberes Hilbersdorf“-Tag 

könnte eine erste Lösung sein. Nach-
barschaften, Schulen oder lokale Ini-
tiativen könnten an einem festen Ter-
min zusammenkommen, um Straßen 
und Grünflächen zu reinigen.

•	 Hinweisschilder und Appelle an die 
Nachbarschaft. Kleine Erinnerungen 
wie „Hilbersdorf bleibt sauber – Mach 
mit!“ an Müllcontainern oder auf 
Grünflächen könnten einen Beitrag 
leisten.

•	 Direkte Ansprache und Nachbar-
schaftsinitiativen. Ein freundliches 
Gespräch mit Nachbarn kann helfen, 
Aufmerksamkeit für das Thema zu 
schaffen. Vielleicht gibt es engagierte 
Anwohner, die gemeinsam eine Bür-
gerinitiative für ein sauberes Viertel 
starten möchten?

•	 Mülleimer und Hundekotbeutel-Spen-
der strategisch platzieren. Mehr Müll-
eimer an kritischen Stellen sowie 
Hundekotbeutel-Spender könnten An-

Hilbersdorf

reize schaffen, den Müll nicht einfach 
liegen zu lassen.

•	 Soziale Medien und lokale Gruppen 
nutzen. Plattformen wie Facebook-
Gruppen, Stadtteilmagazine oder 
Nachbarschafts-Apps können dazu 
genutzt werden, das Thema sichtbar 
zu machen und Mitstreiter zu finden. 

Gemeinsam für ein sauberes Viertel!
Müll und Hundekot auf Gehwegen sind 
nicht nur unschön, sondern auch ein Zei-
chen dafür, dass es an Respekt gegenüber 
der eigenen Nachbarschaft fehlt. Doch 
Veränderungen beginnen oft im Kleinen: 
Wenn jeder ein wenig mithilft, kann sich 
das Gesamtbild schnell verbessern.
Chemnitz will sich 2025 von seiner bes-
ten Seite zeigen – lassen wir nicht zu, dass 
Vermüllung und Unordnung dieses Bild 
beeinträchtigen. Stattdessen könnte Hil-
bersdorf zeigen, wie Bürgerengagement 
und Nachbarschaftssinn eine Stadt lebens-
werter machen.
Haben Sie weitere Ideen oder Erfahrungen 
zu diesem Thema? Schreiben Sie uns oder 
teilen Sie Ihre Meinung!
Text: Liane Rickert

Verunreinigungen am Gehweg Orthstraße. (Foto: Anwohner)

Leistungsumfang:
Elektroinstallation im Wohn- 

und Gewerbebereich
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung

beweglicher und ortsfester Anlagen 
(E-Check) • Telekommunikationstechnik

Antennentechnik • Sprechanlagen
Trocken- und Akustikbau • 

Hausmeisterdienste
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„Für wertvolle Kinder eine Schule mit Werten!“
Schule ist mehr als nur Wissensvermittlung. 
Neun bis zwölf Jahre besuchen Kinder die 
Schule. In dieser Zeit durchlaufen sie ver-
schiedenste Entwicklungsphasen unter dem 
Einfluss der Schule. Es ist unausweichlich, 
dass diese Jahre prägend für ihr weiteres 
Leben sind – unabhängig davon, welcher 
Einfluss sie formt. Auf jeden Fall wird die 
Schulzeit spürbare Auswirkungen auf die Ju-
gendlichen haben.
Das ESZC versteht sich als Schule für Werte. 
Als solche teilen wir das Leben und üben das 
Handeln auf der Grundlage unseres christ-
lichen Glaubens. Durch die gezielte Werte-
vermittlung können wir eine nachhaltige 
Wirkung auf Kinder und Jugendliche erzielen 
und das Schulklima insgesamt positiv beein-
flussen.
Die vermittelten Werte sollen die Schülerin-
nen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung begleiten und ihnen eine stabile 
Grundlage für ihr späteres Leben bieten.
Eine „Schule für Werte“ bedeutet nicht, dass 
es keine Fehler gibt. Auch am ESZC passieren 
im Miteinander Fehler. Doch unser Anliegen 
ist es, damit umzugehen, aufeinander zuzuge-
hen, einander zu verstehen, zu verzeihen und 
immer wieder neu im Miteinander zu begin-
nen.
Unser Werteleitbild
Zu Beginn dieses Schuljahres haben wir 

die christliche Wertevermittlung, die seit 
der Gründung unseres Schulzentrums ein 
zentrales Anliegen ist, zusammengefasst 
und in einem Werteleitbild dargestellt (siehe 
Grafik).
Es besteht aus dem Fundament, den tragen-
den Säulen und dem Dach – ein Bild, das 
unser Konzept symbolisiert.
Die Grundlage
Die Basis unserer Schulgemeinschaft bil-
det der christliche Glaube. Wir arbeiten auf 
Grundlage der Deutschen Evangelischen 
Allianz und bekennen uns zu Jesus Chris-
tus. Daher vertrauen wir auf Gott und wis-
sen uns von IHM geliebt und angenommen. 
Diese Überzeugung befähigt uns, mit wach-
sender Nächstenliebe zu handeln.
Die tragenden Säulen: Identität, Kompe-
tenzen, Vergebung und Miteinander
Identität: Jeder Mensch ist von Gott ge-
wollt und geliebt. Jedes Mitglied unserer 
Schulgemeinschaft ist wertvoll und darf 
sich seines Selbstwertes – unabhängig von 
Leistung, Aussehen, Herkunft oder Alter 
– gewiss sein. In Demut schätzen wir auch 
den Wert unseres Gegenübers. Gegründet in 
der eigenen Identität üben wir, respektvoll 
miteinander umzugehen.
Kompetenzen: Jeder Mensch ist einzigartig 
begabt. Das ESZC soll ein Ort sein, an dem 
unterschiedliche Begabungen gepflegt und 

Hilbersdorf/Ebersdorf

vertieft werden. Gemeinsam lernen wir wei-
ter und bauen unsere Kompetenzen aus, um 
verantwortlich zur Schulgemeinschaft und 
zur Gesellschaft beizutragen.
Vergebung: In unserer großen Schulge-
meinschaft treffen unterschiedliche Persön-
lichkeiten aufeinander. Obwohl uns vieles 
verbindet, bleiben Meinungsverschieden-
heiten und Konflikte nicht aus. In solchen 
Situationen soll unser Miteinander von Ver-
gebung geprägt sein. Wir üben, das Gegen-
über als Person anzunehmen und Konflikte 
sachlich und konstruktiv zu lösen.
Miteinander: In unserer Schulgemein-
schaft erleben und erfahren wir Segen im 
Miteinander. Wir möchten in der Fähigkeit 
wachsen, gute Beziehungen zum Anderen 
und zu Gott zu leben. Wir schätzen den 
Wert des Anderen ebenso wie die uns an-
vertraute materielle Ausstattung.
Leben – in Fülle
Schule ist Leben – Schule ist für das Leben.
Am ESZC wollen wir stetig darin wachsen, 
junge Menschen auf das Leben in all seinen 
Facetten vorzubereiten. Freude am Lernen 
und Leben soll uns kennzeichnen.
Wir streben nach Qualität – in unseren 
Beziehungen, unserem Miteinander und 
unseren Fähigkeiten. Dabei nimmt die gute 
Botschaft der Bibel als Lebensgrundlage 
eine zentrale Stellung ein und prägt unseren 
Alltag.
Wir freuen uns, dass das ESZC die Bil-
dungslandschaft in Chemnitz, insbesondere 
in Hilbersdorf und auf dem Sonnenberg, seit 
Jahrzehnten mit seinem christlichen Werte-
konzept bereichert.
Dankbar sind wir, dass dieses Konzept bei 
den Familien in unserer Stadt auf große 
Resonanz stößt. Dies hat zu einer stetigen 
Erweiterung geführt – sowohl bei den Ge-
bäuden und Standorten als auch bei den 
Schülerzahlen. Leider übersteigen die An-
meldungen oft unsere Kapazitäten, aber 
dennoch gilt: Nachfragen werden immer 
beantwortet.
Wir leben in einer Zeit des Wandels, in der 
sich die Bildungslandschaft weiterentwi-
ckelt. Es ist wichtig, Veränderungen zu prü-
fen und neue Konzepte zu testen, um von 
den positiven Entwicklungen für die Bil-
dung in unserem Land zu profitieren.
Auch das ESZC stellt sich diesen Herausfor-
derungen und Entwicklungen, denn Still-
stand bringt uns nicht weiter. Doch eines 
können wir Ihnen versichern:
Unser christliches Wertekonzept wird nicht 
verdrängt, sondern bleibt die Grundlage 
unserer Bildungsarbeit.
„Schule für Werte“ steht draußen dran – 
und „Schule für Werte“ wird auch drin sein.
Darauf können Sie sich verlassen.
S. Meyer / Geschäftsführer ESZC
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Der Kleingärtnerverein „Höhensonne“ blickt auf das 
Jahr 2024 zurück und schaut auf das Jahr 2025

Rückblick auf 2024
Rückblickend auf das vergangene Jahr kön-
nen wir sagen: Wir haben das Gartenjahr 
gut gemeistert. Vieles wurde neu geschaf-
fen. So wurde unser Vereinsheim weiter 
behindertengerecht ausgebaut. Es wurden 
rollstuhlgerechte Türen zum Vereinssaal 
eingesetzt. Dieses Projekt wurde durch das 
Investitionsprogramm „Barrierefreies Bau-
en – Lieblingsplätze für alle“ zu 100 Prozent 
gefördert.
Damit ist der Innenausbau des Vereins-
heims (Türen und WC) nun behinderten-
gerecht abgeschlossen. Derzeit ist das 
Vereinsheim für Rollstuhlfahrer mit einer 
mobilen Rampe zugänglich. Perspektivisch 
ist jedoch geplant, einen Plattenlift für den 
Außenbereich an der Treppe anzubringen, 
sodass der mühevolle Aufbau der mobilen 
Rampe entfallen kann. Aktuell laufen hier-
zu die Vorbereitungen für den Fördermittel-
antrag im Rahmen des oben genannten In-
vestitionsprogramms.
Auch der Innenbereich des Vereinsheims 
wurde neu gestaltet, die alte Theke ent-
fernt und der Fußboden im Bereich der 
alten Theke bis zur Küche erneuert. Ein 
besonderes Highlight des Jahres 2024 war 
die Gründung der Interessengemeinschaft 
„Kreativ“ im März. Die Interessengemein-
schaft „Kreativ“ besteht aus 13 Frauen aus 
dem Kleingärtnerverein „Höhensonne“ e.V., 
dem angrenzenden Wohngebiet sowie dem 
Betreuten Wohnen des AWO-Heims. Regel-
mäßig treffen sich die Frauen jeden zweiten 
Dienstag im Monat zum gemeinsamen Bas-
teln. Ende November 2024 wurde gemein-
sam die Weihnachtsfeier organisiert und 
durchgeführt.
Ausblick auf 2025
Für das Jahr 2025 stehen vor allem die Vor-
bereitungen und die Teilnahme am Ver-
einsfest zum 100-jährigen Bestehen des 
Kleingärtnervereins „Höhensonne“ im Vor-
dergrund.
Unser Bienengarten zog im vergangenen 
Jahr nicht nur viele Mitglieder des Klein-
gärtnervereins an, sondern auch drei 
Grundschulklassen und sechs Kindergar-
tengruppen mit insgesamt 87 Kindern. Das 
Interesse am Leben der Bienen, ihrem mü-
hevollen Sammeln von Nektar und Pollen 
sowie an der Honigproduktion war groß.
Höhepunkte waren die Einblicke in den Bie-
nenstock, insbesondere in den Honigraum 
und das Kosten vom naturwarmen Honig 
direkt aus einer von Bienen befreiten Wabe.
Für 2025 gibt es bereits vier Anmeldungen 
von Kindergartengruppen und Grundschul-
klassen.
Mit dem Imkerverein Chemnitz 1874 e.V. 

beteiligen wir uns im Kulturhauptstadtjahr 
2025 an der Aktion „Offener Bienengarten“ 
zu folgenden Terminen:
23.05.25	 Freitag	 13:00 - 17:00	
07.06.25	 Samstag	 10:00 - 12:00
		  14:00 - 16:00	
22.06.25	 Sonntag	 10:00 - 12:00
		  14:00 - 16:00	
04.07.25	 Freitag	 13:00 - 18:00	
26.07.25	 Samstag	 13:00 - 18:00	
03.08.25	 Sonntag	 13:00 - 18:00
An diesen Tagen kann man Interessantes 
über die Bienen, ihre Lebensweise und die 
Honiggewinnung erfahren. Auch ein Blick 
in den Bienenstock ist möglich – natürlich 
mit entsprechender Schutzausrüstung für 
Groß und Klein.	
Vom 23.08. - 24.08.2025 findet unser Ver-
einsfest, anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens unseres Kleingärtnervereins, statt. Ge-
plant sind vielfältige Aktivitäten für Groß 
und Klein.
14.09.25	 Sonntag	 14:00 – 16:00 Tag der 
Biene im KGV
Wir freuen uns auf ein besonderes Jahr mit 
vielen schönen Veranstaltungen!
Text: Uwe Hempel

Ebersdorf

0371-27868944
Elisenstraße 5

www.buchhandlung-am-bruehl.de

Bienen am Brutrahmen mit Königin (roter 
Punkt).(Foto: Uwe Hempel)

Der Bienengarten im Winter. (Foto: Uwe 
Hempel)
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Spatenstich in Ebersdorf
Am Ball bleiben, Ausdauer beweisen – 
dieser Herausforderung stellt sich der SV 
IKA Chemnitz e.V. nicht nur sportlich, 
sondern auch mental. Seit etwa zehn Jah-
ren kämpft Vereinsvorsitzender Torsten 
Köpnick mit seinen Vereinsmitgliedern 
für ein neues Funktionsgebäude, weil das 
alte von 1984 besorgniserregende Zustän-
de aufweist und eine Sanierung aufgrund 
der Bausubstanz nicht sinnvoll ist. „Jah-
relang gab es Gespräche, und es wurden 
verschiedene Gebäude und Standorte in 
der Nähe des Sportplatzes in Erwägung 
gezogen, sogar Anfeindungen musste 
der Verein aushalten“ erläutert Köpnick 
die schwierige Situation. Jedoch war das 
Ziel immer vor Augen, besonders durch 
die Unterstützung des Oberbürgermeis-
ters Sven Schulze. „Er hat Wort gehalten“ 
freut sich Köpnick, als am 3. Februar der 
feierliche Spatenstich für den Bau des 
neuen Funktionsgebäudes in Modulbau-
weise neben dem Sportplatz „Höhenson-
ne“ mit OB Schulze, Vereinsvertretern 
und weiteren am Bau beteiligten Personen 
erfolgt. Das Gebäude wird als schlüssel-
fertige Containeranlage, bestehend aus 
15 Containermodulen, gemäß Gebäude-
energiegesetz errichtet. Um eine effekti-
ve Eigenstromversorgung sicherzustel-
len sowie die elektronische Wärme- und 
Warmwassererzeugung zu unterstützen, 
bietet eine zusätzliche Pultdachkonstruk-
tion Platz für eine Photovoltaik-Anlage. 
Es stehen u.a. drei Umkleideräume, zwei 

Sanitärräume mit Duschen und Toiletten 
sowie zwei separate Toilettenräume für 
Zuschauer zu Verfügung, von denen einer 
auch barrierefrei zugänglich ist. Außer-
dem wird unmittelbar am Funktionsge-
bäude ein barrierefreier Pkw-Stellplatz 

Ebersdorf

angeordnet. Die Kosten belaufen sich auf 
880.000 Euro, welche komplett über Ei-
genmittel der Stadt Chemnitz zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Arbeiten sollen 
Ende Juli 2025 abgeschlossen sein.
Text: Tatjana Schweizer 

Feierlicher Spatenstich beim SV IKA Chemnitz e.V. (Foto: Tatjana Schweizer)

Neues aus der Gerüchteküche oder was sonst so abgeht
Was ist los im Stadtteil? Auf diese Frage 
finden Sie einige Antworten im BISS – das 
ist bekannt. Aber kennen Sie auch alle In-
fotafeln im BISS-Gebiet?
Nicht mehr ganz neu ist „DIE GRAUE 
WANDTAFEL“ an der Frankenberger 
Straße, in Höhe der Otto-Planer-Straße. 
Seit letztem Sommer prangt sie dort am 
ehemaligen Bushäuschen. Zugegeben, die 
Farbe hat nur für die Wandtafel gereicht. 
Doch der Anfang ist gemacht – jetzt fehlt 
nur noch das Leben daran!
Sie haben eine Gitarre zu verkaufen? 
Möchten Sie am Wochenende eine Party 
schmeißen, aber es fehlen die Gäste? Su-
chen Sie jemanden, der Ihr Klavier stim-
men kann? Oder haben Sie vielleicht einen 
Chor gegründet? Dann heften Sie doch ein-
fach einen bunten Zettel an „DIE GRAUE 
WANDTAFEL“!
Ihr Anliegen dient dem Gemeinwohl? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit den Bürger-
plattformen auf! Diese unterstützen Sie 
während der Sprechstunden mit Beratung 
und wertvollen Tipps. Kontakte finden Sie 

im BISS – oder Sie fragen einfach Ihre Fri-
seurin.
Termine für die nächsten Treffen von „AK-
TIV in NORD-OST“
•	 17. März – Stadtteiltreffen am Schauplatz 

Eisenbahn
•	 17. April, 18:30 Uhr – Netzwerktref-

fen in der Kontaktstelle „DAS BLAUE 
KREUZ“, Gießerstraße 33, Sonnenberg

•	 27. Mai, 19:00 Uhr – Treffen in der Fran-
kenberger Straße 200

Dort hat sich im vergangenen Jahr die „PRO-
BENBÜHNE KAMMKÄSTEL“ mit ihrer 
Filmreihe „Der Besondere Film“ einen Namen 
gemacht. Auch dieses Jahr gibt es mittwochs ab 
17:30 Uhr die Möglichkeit, besondere Filme in 
Gemeinschaft zu erleben.
Was gespielt wird? Das bleibt noch ein Ge-
heimnis! Die Aushänge vor Ort verraten mehr.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühlings-
anfang! Bestimmt sehen wir uns demnächst im 
Friseursalon oder irgendwo unterwegs in unse-
rer schönen Kulturhauptstadt Europas.
Herzlich, Belinda

 Sparen Sie mit unserem Familienabo

 
Infos auf der Website und unter:

  0371 3352286

Graue Tafel an der Frankenberger Straße.
(Foto: Belinda)
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Kulturbegleitung: Chemnitz als Kulturhauptstadt für alle
Endlich war es soweit: Am 18. Januar 2025 
wurde Chemnitz als Kulturhauptstadt Eu-
ropas feierlich eröffnet – ein historischer 
Moment, der mit beeindruckenden Ver-
anstaltungen, unvergesslichen Erlebnissen 
und einem besonderen Fokus auf kulturelle 
Teilhabe gefeiert wurde.
Doch was bedeutet kulturelle Teilhabe ei-
gentlich? Und wie kann sie wirklich für alle 
zugänglich gemacht werden? Hier spielt die 
Kulturbegleitung der SFZ Förderzentrum 
gGmbH eine entscheidende Rolle. Die Maß-
nahme wird mitfinanziert durch Steuermit-
tel auf der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushalts.
Was ist Kulturbegleitung?
Die Kulturbegleitung im SFZ ist eine Initia-
tive, die es Menschen mit Unterstützungs-
bedarf erleichtert, an kulturellen Veran-
staltungen teilzunehmen – oder ihnen dies 
überhaupt erst ermöglicht.
Ob Konzert, Theaterbesuch oder ein ent-
spannter Nachmittag im Park – die Kultur-
begleiter helfen bei der Anreise, meistern 
organisatorische Herausforderungen und 
sorgen für gemeinsame unvergessliche Mo-
mente.
Das Ziel: Barrieren abbauen und Kultur für 
alle zugänglich machen – mit Herz, Offen-
heit und Freude.
Erfahrungsbericht von Elisabeth: Meine 
erste Kulturbegleitung

Elisabeth, eine ehrenamtliche Kulturbeglei-
terin, gibt einen Einblick in ihre erste Kultur-
begleitung im Januar 2025 – zur Eröffnungs-
feier der Kulturhauptstadt Chemnitz.
„Was für eine wahnsinnig schöne Erfah-
rung!“ „Der Nachmittag begann mit freu-
diger Aufregung, als ich mich auf den Weg 
zur Wohngemeinschaft der Kulturhungrigen 
machte. Ein Anruf von Andrea, unserer An-
sprechpartnerin im SFZ, kam genau zum 
richtigen Zeitpunkt – einmal tief durchat-
men, und schon ging es los ins Abenteuer.
Zu dritt holten wir die drei Kulturliebhaber 
ab, sprachen uns kurz mit den WG-Mitarbei-
tern ab und starteten unser gemeinsames Er-
lebnis. Die Vorfreude war spürbar, und schon 
bald verwandelte sich die anfängliche Aufre-
gung in ein angenehmes, lustiges und offenes 
Miteinander.
Es war schon ein wenig verrückt, dass wir als 
neue Kulturbegleiter gleich mit einer so gro-
ßen Veranstaltung starteten. Doch alles lief 
erstaunlich unkompliziert – und vor allem 
herzlich.
Diese Begleitung hat mir noch einmal die Au-
gen geöffnet: für die Hürden des Alltags, für 
das Verstehen von Bedürfnissen, aber auch 
für die Freiheit, die ich selbst genieße. Und 
vor allem dafür, wie einfach es sein kann, 
einem anderen Menschen und sich selbst mit 
so einer Begleitung Freude zu schenken.
Die Wünsche nach weiteren Ausflügen – zu 

Allgemeines

Konzerten, Clubbesuchen oder gemütlichen 
Picknicks im Parksommer – kamen bei uns 
allen deutlich an.
Für uns Kulturbegleiter war es etwas ganz 
Besonderes, unsere erste Begleitung als 
Gruppe zu erleben. Vielen lieben Dank an 
das SFZ für diese Erfahrung – ich freue 
mich jetzt schon auf die nächste Beglei-
tung!“
Kultur für alle: Machen Sie mit!
Sie planen eine Veranstaltung in Chemnitz 
und möchten diese für Menschen mit Unter-
stützungsbedarf zugänglich machen? Dann 
melden Sie sich bei uns – gemeinsam schaf-
fen wir Barrierefreiheit und Teilhabe!Sie 
möchten selbst eine Kulturbegleitung nut-
zen, um an kulturellen Veranstaltungen teil-
zunehmen? Wir helfen Ihnen gern weiter.
Sie interessieren sich für ein Ehrenamt als 
Kulturbegleiter? Werden Sie Teil unserer 
Initiative und bereichern Sie das kulturelle 
Leben in Chemnitz!
Für alle Interessierten:
Jeden ersten Montag im Monat findet um 
18 Uhr eine offene Gesprächsrunde für 
ehrenamtliche Kulturbegleiter und Interes-
sierte im Weltecho Chemnitz (Studio) statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kontakt Kulturbegleitung:
E-Mail: teilhabe-kultur@sfz-chemnitz.de
Telefon: 0157 80 67 46 79
Web: www.kulturbegleitung-chemnitz.de
Instagram: instagram.com/teil-
habe.kultur.chemnitz
Facebook: facebook.com/teil-
habe.kultur.chemnitz
Text: Anja Kischel

Gemeinsam genossen wir Live-Konzerte zur Eröffnung, z.B. auf dem Marktplatz. (Foto: Kat-
ja Kirsche und Elisabeth Streuber)
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Der Bus ist abgefahren ist eine 
inszenierte Stadtrundfahrt. 

Im Mittelpunkt steht die ungesehene 
Arbeit .  All  das Drumherum, durch das 

bezahlte Arbeit  überhaupt erst möglich wird. 
Unter der künstlerischen Leitung von Gabi Reinhardt 

(Balkonballett  im Rosenhof,  2013) erzählen Frauen* ihre 
Sicht auf die Dinge. An aufregenden Orten dieser Stadt.

Du hast Lust
_ auf der Bühne zu stehen in einer großen 
 oder klitzekleinen Szene 
_ auf Schauspiel ,  Tanz, Musik,  Figurentheater oder
_ in einem Interview von deinem Drumherum zu erzählen?

Du bist
_ eine Frau* / FLINTA, mindestens 16 Jahre alt
_ lebst in Chemnitz /  Umgebung? 

Dann komm zum Warm-Up-Treffen!
_ 27.03.2025 – 16:00 oder 18:00 Uhr
_ Weltecho, Annaberger Straße 24, 
 09130 Chemnitz
_ Bring gerne eine Freundin* mit !
_ Der Veranstaltungsort ist für 

Menschen im Rollstuhl zugänglich.

Du hast andere Bedarfe zur Barrierefreiheit?
Du kannst an dem Termin nicht? 
Du hast noch Fragen? Melde dich gern bei uns! 

KEINE VORKENNTNISSE NOTWENDIG!

KEINE VORKENNTNISSE NOTWENDIG!

Scanne den 
Code für 
mehr Infos!

Ein Projekt von Gefördert durchEin Projekt von
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Ein Community Music Team in Chemnitz!
Kostenlose, niedrigschwellige Musik-
angebote für alle – ob jung oder alt, mit 
oder ohne musikalische Vorkenntnisse.
Im Januar sind wir, Marleen und Matt, 
Community Musicians vom Paper Lantern 
Collective, nach Chemnitz gezogen. Wir le-
ben uns gerade ein, lernen jeden Tag tolle, 
engagierte Menschen kennen und entde-
cken neue Orte. Unser Ziel: Musik für alle!
Uns hat ein glücklicher Zufall nach Chem-
nitz gebracht. Wir haben die Leiterin des 
Sozialvereins Inpeos e.V. (Sitz in der Mül-
lerstraße) kennengelernt und ihr von Com-
munity Music erzählt. Daraufhin fragte sie 
uns, ob wir nicht Lust hätten, von Dortmund 
– wo wir zuvor am Konzerthaus das erste 
Community Music Programm Deutsch-
lands aufgebaut haben – nach Chemnitz zu 
ziehen. Nach unserem ersten Besuch in der 
Stadt war schnell klar: Ja, wir wollen!
Was ist Community Music?
Als Community Musicians bauen wir Ge-
meinschaft durch Musik auf. Da das Zeit 
braucht, ist unsere Arbeit langfristig und 
regelmäßig angelegt. Wir wollen Menschen 
kennenlernen, gemeinsam musizieren, klei-

ne und große Feste feiern, zusammen essen 
und vieles mehr!
Es geht um das Miteinander und darum, 
dass jeder Mensch ein Künstler oder eine 
Künstlerin ist. Jeder kann singen, sich 
kreativ ausdrücken und etwas erschaffen. 
Vielleicht schreiben wir viele neue Songs, 
vielleicht singen wir, pflanzen hundert Son-
nenblumen, bauen große Laternenskulptu-
ren oder komponieren eine große Sinfonie.
Lasst uns gemeinsam träumen! Nur wenn 
Vielfalt an Stimmen, Instrumenten und Sti-
len zusammenkommt, klingt es großartig!
Unsere Angebote ab März
Ab März finden regelmäßige Angebote 
statt, darunter:
•	 Seniorensingen
•	 ein Community-Chor
•	 eine Streetband mit Trommeln und 

Bläsern für Erwachsene und Jugend-
liche

•	 musikalische Angebote in Kindergär-
ten, Schulen und Jugendzentren und 
vieles mehr!

Wir möchten ein Programm aufbauen, das 
sich nach den Bedürfnissen des Stadtteils 

richtet und gemeinsam gestaltet wird. Des-
wegen sind wir immer offen für neue Ideen!
 
Macht mit!
Habt ihr Ideen? Wollt ihr bei uns mitma-
chen? Meldet euch!
Website: www.communitymusicchemnitz.
de | Instagram: @paperlanterneu
E-Mail: marleen.kiesel@paperlantern.eu
Wir freuen uns auf euch!
Text: Marleen Kiesel

Marleen und Matt, Community Musicians 
vom Paper Lantern Collective. (Foto: Paper 
Lantern)

Nachbarschaftshilfe in Chemnitz – 
Unterstützung im Alltag für Pflegebedürftige

Pflegebedürftigkeit bedeutet oft, dass alltäg-
liche Dinge nicht mehr so einfach zu bewälti-
gen sind. Angehörige übernehmen dabei meist 
eine große Verantwortung, was nicht selten zu 
einer enormen Belastung führt. Hier setzt die 
Nachbarschaftshilfe an: Sie unterstützt pflege-
bedürftige Menschen ab Pflegegrad 1 im All-
tag und entlastet gleichzeitig die Angehörigen.
Doch was genau bedeutet Nachbarschaftshil-
fe, wer kann sie leisten und welche Aufgaben 
sind damit verbunden?
Was ist Nachbarschaftshilfe?
Nachbarschaftshelfer sind engagierte Men-
schen, die pflegebedürftige Personen im täg-
lichen Leben begleiten und unterstützen. Es 
handelt sich hierbei nicht um eine Dienstleis-
tung, sondern um eine ehrenamtliche Tätig-
keit im Bereich des bürgerschaftlichen En-
gagements. Wichtig dabei: Pflegeleistungen 
werden nicht erbracht.
Die genauen Aufgaben werden individuell 
abgesprochen, um eine bestmögliche Unter-
stützung zu gewährleisten. Jede volljährige 
Person kann Nachbarschaftshelfer werden, so-
fern bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind.
Wer kann Nachbarschaftshelfer werden?
Um sich als Nachbarschaftshelfer zu engagie-
ren, gelten folgende Bedingungen:
•	 Wohnsitz in Sachsen (sowohl der Helfer 

als auch die pflegebedürftige Person)
•	 keine häusliche Gemeinschaft mit der 

pflegebedürftigen Person
•	 keine Verwandtschaft bis zum zweiten 

Grad oder rechtliche Betreuung
•	 absolvierter Nachbarschaftshilfekurs (5× 

90 Minuten, auch online möglich)
•	 ausreichende Haftpflichtversicherung
Durch die Nachbarschaftshilfe erhalten Pfle-
gebedürftige Unterstützung und Abwechs-
lung im Alltag, während Angehörige entlastet 
werden.
Welche Aufgaben übernimmt ein Nachbar-
schaftshelfer?
Die Tätigkeiten sind vielfältig und richten 
sich nach den individuellen Bedürfnissen der 
pflegebedürftigen Person. Dazu gehören unter 
anderem:
•	 Unterstützung bei der Alltagsbewälti-

gung
•	 Spaziergänge
•	 Förderung sozialer Kontakte
•	 Gespräche und gemeinsame Zeit
•	 Begleitung zu Ausflügen oder Veranstal-

tungen
•	 Zeitungs- und Bücherlektüre
•	 Begleitung zum Einkaufen
•	 Hilfe bei der Tagesstrukturierung
Die Unterstützung durch einen Nachbar-
schaftshelfer kann dazu beitragen, dass 
Pflegebedürftige möglichst lange ein selbst-
bestimmtes Leben führen und am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen können.

Vergütung und Abrechnung
Die Tätigkeit als Nachbarschaftshelfer wird 
mit zehn Euro pro Stunde vergütet. Es können 
maximal 40 Stunden pro Monat abgerechnet 
werden.
Die Abrechnung erfolgt über den monatlichen 
Entlastungsbetrag, der allen Pflegebedürfti-
gen ab Pflegegrad 1 zusteht. Dieser beträgt 
131 Euro pro Monat und kann für die Nach-
barschaftshilfe genutzt werden.
Weitere Informationen und Kontakt
Wer sich für die Nachbarschaftshilfe inte-
ressiert – sei es als Helfer oder als Pflegebe-
dürftiger – kann sich an die Kontaktstelle für 
Nachbarschaftshelfer im Haus der Begegnung 
wenden:
Haus der Begegnung
Max-Müller-Str. 13, 09123 Chemnitz
Telefon: 0371 / 260 9455
Web: www.haus-der-begegnung-chemnitz.de
E-Mail: nachbarschaftshilfe@haus-der-be-
gegnung-chemnitz.de
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Einladung zum Patiententag

Moderne Therapie-
strategien bei Fettstoff -
wechselstörung, Diabetes 
und Herzinsuff izienz

Dienstag · 18. März 2025 · 16 – 17 Uhr 
Standort Küchwald/ Bürgerstraße 2
Haus 10 · 1. OG · Ärztecasino

Bürgerplattform Nord-Ost: Erfolgreiches 
Projektjahr 2024 und Ausblick auf 2025

Die Bürgerplattform Nord-Ost blickt auf ein 
erfolgreiches Projektjahr 2024 zurück. Mit der 
Unterstützung von rund 49.000 Euro aus dem 
Bürgerbudget sowie zusätzlichen 46.000 Euro 
aus Eigenmitteln, Spenden und Förderungen 
wurden insgesamt 31 Projekte realisiert – elf 
davon in den Stadtteilen Hilbersdorf und 
Ebersdorf. Seit der Gründung im Jahr 2019 
hat die Bürgerplattform damit bereits 225 Pro-
jekte im Stadtgebiet Nord-Ost gefördert.
Ein herausragendes Beispiel für die erfolg-
reiche Arbeit waren – neben etablierten Ver-
anstaltungen wie dem Stadtteilfest auf dem 
Gelände des Schauplatz Eisenbahn oder dem 
„Sterne leuchten über Ebersdorf“ – die Fei-
erlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen des 
Kleingartenvereins Heimaterde. Über drei 
Tage hinweg feierten die Kleingärtner mit 
weit über 2.000 Gästen aus dem gesamten 
Stadtgebiet.
„Wir freuen uns besonders, dass auch Be-
sucher aus den benachbarten Gartenanlagen 
positiv über die Veranstaltung gesprochen ha-
ben“, resümierte der Vereinsvorsitzende Jens 
Hahn.
Trotz der angespannten Haushaltslage sind 
auch für 2025 zahlreiche Projekte in Planung, 
um die Lebensqualität in den Stadtteilen 
weiter zu verbessern. Die Planungen für das 
diesjährige Stadtteilfest sind bereits angelau-
fen, und ein Datum steht fest: Am 6. Septem-
ber soll unter dem Motto „Hilbersdorf und 
Ebersdorf können Kulturhauptstadt“ gezeigt 
werden, wie viel kulturelles Potenzial in den 
Stadtteilen steckt.
Interessierte Vereine, Künstler und Akteure 
können sich bereits jetzt unter kontakt@buer-
gerplattform-chemnitz-nord-ost.de anmelden.
„Einen positiven Stadtratsbeschluss im März 
vorausgesetzt, wollen wir mit klarem Fokus 
auf Bürgerbeteiligung und Gemeinschafts-
förderung weiterhin ein wichtiger Akteur für 
die Stadtteile sein“, ist sich die ehrenamtliche 
Steuerungsgruppe einig.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich aktiv einzubringen oder eigene Projekt-
ideen zu realisieren. 
Weitere Informationen gibt es unter www.
buergerplattform-chemnitz-nord-ost.de oder 

direkt im Büro der Plattform in der Peterstra-
ße 26, 09130 Chemnitz.
Unterstützung im Alltag
Es gibt Momente im Leben, in denen man 
merkt, dass man Unterstützung braucht – sei 
es aufgrund gesundheitlicher Einschränkun-
gen, altersbedingter Veränderungen oder per-
sönlicher Herausforderungen.
Vor zwei Wochen erhielten wir einen Anruf 
von einer älteren Dame, die gerade aus dem 
Krankenhaus entlassen worden war und nun 
eine Pflegestufe hatte. „Meine Hände und 
andere körperliche Gebrechen – Sie wissen 
schon“, versuchte sie zu erklären. Sie schaf-
fe es nicht mehr, ihr Haus selbst zu reinigen, 
und wurde über ihre Krankenkasse auf unser 
Angebot im Bereich Pflegeunterstützungsleis-
tungen aufmerksam.
Ein guter Tipp, denn Personen mit einem an-
erkannten Pflegegrad haben Anspruch auf 
einen monatlichen Entlastungsbetrag der 
Pflegeversicherung in Höhe von bis zu 131 
Euro. Dieser kann für anerkannte Angebote 
zur Unterstützung im Alltag genutzt werden, 
etwa für die Begleitung zu Arztterminen oder 
haushaltsnahe Dienstleistungen.
Nach einem kurzen Kennenlerntermin zwi-
schen unserer Reinigungskraft und der Dame 
– inklusive Austausch über vorhandene Putz-
mittel, Staubsaugermodelle und die zu erledi-

genden Aufgaben – steht der Alltagsunterstüt-
zung nun nichts mehr im Wege.
Haben auch Sie Bedarf an Pflegeunter-
stützungsleistungen und wohnen im Stadt-
gebiet Hilbersdorf oder Ebersdorf? Dann 
melden Sie sich unter 0371 45040952 oder per 
Mail an info@delphin-projekte.com.
Text: Franziska Degen

Verstärkung für Lötkurs und Furnierar-
beiten an der Körnerschule gesucht
Seit einem Jahr führen wir unseren Löt-
kurs im Fach WTH an der Oberschule Am 
Körnerplatz erfolgreich durch. Die Schüler 
der Klassenstufe 8 lernen dabei eine wichti-
ge praktische Fertigkeit und verbessern ihre 
Feinmotorik. Gleichzeitig entlastet das Pro-
jekt die Lehrer und trägt dazu bei, den Unter-
richtsausfall zu reduzieren.
Nun möchten wir die Kooperation im Rahmen 
eines Pilotprojekts bis zu den Winterferien auf 
die Furnierarbeiten von Holzwerkstücken in 
Klassenstufe 7 ausweiten.
Dafür suchen wir motivierte Unterstützung!
Wir freuen uns über studentische Hilfskräfte, 
Rentner oder andere handwerklich versierte 
Personen, die mit uns arbeiten möchten.
Dein Profil:
•	 Du kannst vier Unterrichtsstunden pro 

Woche übernehmen.
•	 Du bist flexibel und kannst dich an ver-

änderte Stundenpläne anpassen.
•	 Du erklärst gerne und unterstützt junge 

Menschen beim Lernen.
•	 Du hast handwerkliches Geschick, idea-

lerweise Erfahrung mit Löten oder Holz-
arbeiten.

Unser Angebot:
•	 20 Euro pro Unterrichtsstunde
•	 Sinnvolle Tätigkeit mit direktem Mehr-

wert für Schüler
•	 Ein tolles Team und eine wertschätzende 

Atmosphäre
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann schi-
cke uns deinen Lebenslauf sowie ein kurzes 
Anschreiben mit deiner Motivation an 
info@karree49.de. Wir melden uns zeitnah 
bei dir und freuen uns darauf, dich kennenzu-
lernen!
Kontaktperson: Stefan Willi
0371-450409-55, info@karree49.de
Text: Pia Röhlig

(Foto: Susanne Domaratius)

(Foto: Pia Röhlig)
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März	 								      

8. Die erste Managerin des Erzgebirges – Das Leben der Rosina Schnorr (1618-1679) Eberhard Görner 

liest zum Weltfrauentag aus seiner Romanbiographie 

•	 Samstag um 19:00 Uhr

•	 Elisenstraße 5, 09111 Chemnitz, Buchhandlung am Brühl

Vorverkauf 8 Euro, Abendkasse 10 € Reservierungen über info.BaB@posteo.de oder 0371-27868944  

Mehr Informationen unter www.buchhandlung-am-bruehl.de

9.  Crosslauf-Trainingswettkämpfe auf einer typischen Crosslaufstrecke mit verschiedenen Hindernis-

sen und Untergründen (Anpassung je nach Wetterlage)

•	 Sonntag ab 9:30 Uhr

•	 SV IKA Chemnitz e.V., Abt. Mountainbike, Sportplatz, Max-Saupe-Straße 70a, 09131 Chemnitz 

10.  Music Monday mit Jarése im Inspire Chemnitz

•	 Montag 19:30 Uhr bis 20 Uhr

•	 Brühl 49, 09111 Chemnitz

13.  BISS-Redaktionssitzung Auswertung der letzten Ausgabe, Ideenaustausch und Planung der nächs-

ten Ausgabe. 

•	 Donnerstag um 10 Uhr bis 12 Uhr

•	 Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstr. 12, 09113 Chemnitz

Veranstaltungskalender 2025
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17.  Music Monday mit Michael James Wheeler im Inspire

•	 Montag 19:30 Uhr bis 20 Uhr

•	 Brühl 49, 09111 Chemnitz

21.  Begegnung und Engagement in der Chemnitzer Innenstadt - Eine Entdeckungstour mit den Stadt-

teilpiloten. Anlässlich der internationalen Wochen gegen Rassismus wollen wir mit Euch und mit Men-

schen in Kontakt kommen, die sich in der Innenstadt für ein friedliches Zusammenleben, Demokratie, 

Antidiskriminierung und offene kulturelle Angebote einsetzen. Wir besuchen zentral gelegene Orte der 

Begegnung, des Engagements und der Kultur, mit dem Fokus auf niederschwelligen und kostenlosen An-

geboten.

•	 Freitag um 15:00 Uhr bis 19 Uhr

•	 Elisenstraße 5, 09111 Chemnitz, 

Anmeldung unter: info@stadtteilpiloten.de

24.  Music Monday mit Clare Kelly im Inspire

•	 Montag 19:30 Uhr bis 20 Uhr

•	 Brühl 49, 09111 Chemnitz

26.  HONIG IM KOPF  

Ein Filmdenkmal an Dieter Hallervorden von Till Schweiger  

(Warner Bros 2014 / 133 Min) 

•	 Mittwoch um 17:30 Uhr

•	 Probenbühne Kammkästel, Frankenberger Straße 200, 09131 Chemnitz

28.  Tratsch-Trödel-Treff. Kostenloser Flohmarkt

•	 Freitag um 15:00 Uhr bis 18 Uhr

•	 Chemnitz Open Space, Brückenstraße 10, 09111 Chemnitz

Kommt einfach mit oder ohne Tausch- & Verschenkesachen vorbei. Gebt Dinge ab, nehmt Dinge mit. Für  

ein gutes Zusammenleben im Stadtteil!

März	 								      
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April	 								      

5. Drei Sommer lang Paris Patricia Holland Moritz liest aus ihrem Roman, der im März 2025 erscheint.

•	 Samstag um 19 Uhr

•	 Elisenstraße 5, 09111 Chemnitz, Buchhandlung am Brühl

Eintritt: Vorverkauf 10 Euro, Abendkasse 12 EUR Reservierungen über info.BaB@posteo.de oder 0371-

27868944 

7. Informationen zu steuerlichen Fragen. Rita Dettmann gibt Auskunft

•	 Montag um 9 Uhr

•	 Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstr. 12, 09113 Chemnitz

Unkostenbeitrag auf Anfrage. Anmeldung erforderlich (Tel.: 0371/44 92 77).

11. Frühlingsfest in der Rosa-Luxemburg-Grundschule auf dem Brühl

Alle Familien sind herzlich eingeladen, mit Spiel und Spaß dabei zu sein.

12. Tag der offenen Tür der SFZ Förderzentrum gGmbH. Das SFZ stellt sich u. a. als Arbeitgeber vor.

•	 Mittwoch um 9:30 Uhr bis 15 Uhr

•	 SFZ Förderzentrum gGmbH, Flemmingstr. 8c, 09116 Chemnitz

Eintritt frei

30. Kinofilm - GOLDA -Israels eiserne Lady - Politthriller Ober den Nahostkonflikt mit Helen Mirren 

in der Rolle der ersten Ministerpräsidentin Israels  

(Weltkino 2024/97 Min) 

•	 Mittwoch um 17:30 Uhr

•	 Probenbühne Kammkästel, Frankenberger Straße 200, 09131 Chemnitz
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WWW.GGG.DE/FERIENWOHNUNGEN

Entdecken Sie Chemnitz, die 
Kulturhauptstadt Europas 2025, 

und genießen Sie Ihren Aufenthalt in 
den Ferienwohnungen der GGG.
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